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WelmshlMim Tageblatt
X X UNö

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion n . Expedition : kronprinMjtraße Rr . 1.

Amtliches Organ für flmmtlichk Kaiser! ., König ! , n . M . Kkhär-en, samie für die Genmn-k» Kant n. Nensta-tgäöens .
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 70. Mittwoch, den 23. März 1892. 18. Jahrgang .
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . April beginnt das Abonnement auf das
2 . Quartal des

„ wilheLinshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Uagrökaii "
, das älteste und

gelesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal
zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig
auf einen scharf abgegrenzten Partetstandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der
gesammten politischen Lage im In - und Auslande zu geben .
Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem
Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Warim -Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt
entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen .
Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren Umgebung sollen die
wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬
heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im SpreHsaak wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende
Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes
es zuläßt , Kunst - U» d Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den unterhaltende » FH eil sind eine Reihe fesselnder
Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬
ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende und sich auf alle Schichten der Bevölkerung er¬
streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als

Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die beste Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬
gegend , wie auch in Mariuekreisen . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements lade » ergebenst ein

Berla , «. Expediti»» des „Wlh. T- ,edI ."

Zur Ministerkrists
äußert sich die „ Nat .-Ztg . " : „ Die Entscheidung der Krisis wird
sich, wie wir sagten , verzögern . Aber schon ihr Ausbruch ist eine
Genugthuung für die drei Parteien , welche im Abgeordnetenhause
und in der Presse vom ersten Augenblick an bis jetzt den Kampf
gegen den unheilvollen Entwurf unerschütterlich geführt und ihn
nunmehr nur um so zuversichtlicher weiter führen würden , falls
man etwa versuchte , die bisherige Situation nochmals zusammen¬
zuleimen . Obgleich vorläufig noch nichts entschieden ist, so darf
man das Eine doch schon heute sagen : niemals war herausfor
derndes und prahlerisches Auftreten hohler , als das der konservativ¬
ultramontanen angeblichen „ Mehrheit " für den Entwurf in der
Kommission und in der Presse , namentlich in der „ Kreuzztg . " .
Die Wortführer rechneten auf die Krone ; aber diese hatte die Zu
stimmung zur Einbringung der Vorlage nur ertheilt , weil das
Für und Wider ihr vorher überhaupt nicht ausreichend vorge¬
tragen worden . Sie rechneten auf das Ministerium ; aber in
diesem waren nicht drei Mitglieder mit dem Herzen bei der Sache .
Sie rechneten auf eine Mehrheit , zu der vor Allem die Konsev
vativen gehören sollten ; aber zahlreiche Mitglieder dieser Partei ,
namentlich Verwaltungsbeamte der östlichen Provinzen , erklärten
unter vier Augen ein solches Gesetz für eine schwere Schädigung
dieser Provinzen und würden für dasselbe nur unter dem ernst¬
lichen Druck von oben stimmen . Während es so auf der Seite
der Vertheidiger des Entwurfs steht , hat sich bei den Gegnern
desselben die Ueberzeugung von seiner Verderblichleit mit jedem
Tage vertieft und befestigt , mit ihr der Entschluß , der Vorlage
„ bis zum Ende " Schritt für Schritt Widerstand zu leisten und ,
falls sie doch Gesetz würde , eine Regierung rücksichtslos zu be¬
kämpfen , welche den Keim der Zerstörung in das Volksschulwesen
des Landes hineingetragen hätte .

Zur Krisis bemerkt die „ Köln . Ztg . " : „ Die Lage nach der
am Sonnabend abgehaltenen Ministerialsitzung ist folgende : Graf
Zedlitz besteht auf seiner Entlassung und Graf Caprivi will nur
zusammen mit ihm in seinem Amie ausharren . Den Rücktritt
des Reichskanzlers suchen aber alle Minister zu verhindern , da sie
der Ansicht sind , daß er die auswärtige Politik in einer so erfolg¬
reichen Weise geleitet habe , daß ihr das Vertrauen aller Mächte
und aller deutschen Fürsten zutheil geworden sei ; ähnlich stehe es
wenigstens um die großen Züge der inneren Politik . Jede Ver¬
änderung in der Person des Leiters könne verhängnißvoll werden .
Deshalb sind die Bemühungen darauf gerichtet , den Grafen Caprivi
dadurch zur Beibehaltung seines Amtes zu bestimmen , daß man
den Grafen Zedlitz zu bewegen sucht , auch nach der unvermeidlich
gewordenen Zurückziehung seines Schulgesetzes zu bleiben . Ob
diese Bemühungen Erfolg haben werden , ist jedoch sehr fraglich ,
da die ganze Stellung des Kultusministers dem Landtage gegen¬
über künftighin eine unmögliche sein würde , man würde ihn nur
als einen Geschäftsführer eines Ressorts ansehen , und im Lande
würde man sicherlich dieses Verharren nur als ein Ankleben an
das Amt betrachten mit Preisgebung jeder eigenen Meinung .
Man wird daher suchen müssen , den Reichskanzler zu bewegen ,
im Amte zu verbleiben , auch wenn Gras Zedlitz zurücktritt . Das
Land und sein König werden von dem Grafen Caprivi das Pa¬
triotische Opfer fordern können , daß er nicht eine Krisis heraufbe¬
schwöre , blos weil er in der Ritterlichkeit seiner Gesinnung zu dem
Schulgesetzentwurf des Grafen Zedlitz eine wärmere Stellung vor
der Dessentlichkeit genommen hat , als seine Collegen, "

Graf Caprivi wird sich , so darf mit ziemlicher Bestimmtheit
angenommen werden , den ihm mehrfach kundgegebenen Wünschen
des Kaisers nicht wersagen und auf seinem Posten verbleiben .
Das Bestreben geht sicher allgemein dahin , den äußeren Umfang

der Krisis auf das möglich kleinste Maß zu beschränken . Auch
der Umstand fällt ins Gewicht , daß es überaus schwer ist , einen

Nachfolger für den Posten des Reichskanzlers zu finden . Es ist
der Name des Grasen Waldersee genannt worden . Er gilt ja
seit Langem als Kandidat für das höchste Amt im Reiche . Aber
sein Ruf als hyper -orthodoxer und hochkonservativer Mann lassen
ihn gerade gegenwärtig als die geeignete Persönlichkeit nicht er¬
scheinen, obwohl Graf Waldersee in beiden Beziehungen durchaus
nicht so schlimm ist wie sein Ruf . Die Rückkehr des Fürsten Bis¬
marck, die sonst in kritischen Momenten vielfach ins Auge gefaßt
zu werden pflegte , wird zur Zeit nirgends ernsthast diskutirt .
Die Umstände , welche sich hier entgegenstellen , werden in ihrem
durchschlagenden Gewicht allmälig mehr und mehr anerkannt , und
sehr zutreffend bemerkt die Münchener „ Allg - Ztg . " , daß eine

Rückkehr des Fürsten Bismarck in sein Amt schon aus dem Grunde

nicht möglich ist, weil sein Amt nicht mehr existirt .
Dem schnellen Entschluß des Kaisers , welcher die Wendung

herbeigeführt hat , wird auch in der ausländischen Presse größte
Anerkennung zu Theil . In der That war es auch unmöglich ,
sich den Aeußerungen der öffentlichen Meinung zu verschließen , die

sich bis in die konservativen Kreise gegen das Gesetz aussprachen ;
die einmüthigen Bedenken der Universitäten und der meisten Ma¬

gistrate konnten nicht unter die Rubrik „ künstliche Mache " gebracht
werden . Die Darlegungen des Großherzogs von Baden , Gesandt¬
schaftsberichte aus dem Süden , Berichte der Regierungspräsidenten
sollen dazu beigetragen haben , bezüglich der Stimmung über die

Vorlage und der voraussichtlichen weiteren Wirkungen ein klares
Bild zu schaffen. Es entspricht dem lebhaften Temperament des

Kaisers wie seinem Willensstärken Charakter , daß er der Erkennt -

niß von der Bedenklichkeit des eingeschlagenen Weges ohne Zögern
und mit voller Deutlichkeit Ausdruck gab . Und sicherlich mußte
jedes Hinausschleppen der doch als unvermeidlich erkannten Preis¬
aufgabe einer unerträglichen Situation die Verbitterung in der

Bevölkerung vermehren und die Autorität der Regierung unter¬

graben . Daß der Kaiser sich nicht leichten Herzens zu dem folgen¬
schweren Schritt entschlossen hat , darüber braucht man kein Wort

zu verlieren . Um so herzlicher und aufrichtiger ist aber die Dank¬
barkeit , welche mit der Bevölkerung Preußens ganz Deutschland
dem Kaiser dafür zollt , daß er einer verhängnißvollen Politik noch
im letzten Augenblick ein entschiedenes und entscheidendes Halt zu¬
gerufen und den politischen Schädigungen , welche der Kampf um
das Volksschulgesetz gebracht , ein Ende bereitet hat . Die Genug¬
thuung der liberalen Presse ist nach der „ Kr .-Ztg . " „für jedes
monarchisch fühlende preußische Herz tief verletzend " . Wie die Zu¬
stimmung zu einer Handlung des Monarchen für das monarchische
Gefühl verletzend sein kann , versteht allerdings nur der , der sich
erinnert , daß das monarchische Gefühl jener Herren in erster
Linie von dem Wahne beherrscht wird , der Monarch müsse sich
ihren einseitigen reaktionären Tendenzen dienstbar machen .

Das Entlassungsgesuch des Kultusministers Graf Zedlitz soll ,
neueren Nachrichten zufolge , definitiv vom Kaiser angenommen
ein . Als Nachfolger werden genannt von der „ Nat .-Ztg . " Ober¬

präsident Nasse , von der „ Voss . Ztg . " Unterstaatssekretär Weyrauch ,
nach dem „Dziennik Poznanski " Ministerialdirektor im Kultus¬
ministerium Dr . Kügler , früherer Regierungsrath in Posen . Graf
Eulenburg ' und Fürst Hatzfeld , also bis jetzt nicht weniger als 7
Kandidaten . — Nach der „ Allgem . R .-Co . " war die telegraphische
Berufung des Grafen Caprivi zum Kaiser erfolgt , weil es den
Vermittlungsversuchen des Prinzen Heinrich bis dahin nicht ge¬
lange » war , den Reichskanzler zur Zurückziehung seines Entlassungs¬
gesuches zu bringen . — Endlich meldet noch „ Wolffs Bureau " :
In der gegenwärtigen Krise soll sicherem Vernehmen nach der

25 Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Fr ei in v . Zech .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Advokat Scott war plötzlich sehr wohlhabend geworden , er

kaufte sich ein Haus in der schönsten Lage Westringhams . — Als
mein Herr todt war , litt es mich nicht länger in Brackenburg ,
doch hatte ich nicht nöthig , mich um einen andern Dienst umzu¬
sehen, denn meine selige Frau hatte durch den Tod eines Onkels
dies Haus hier in Wien nebst einer Krämerei geerbt . Wir zogen
hierher und nun als selbstständiger Mann hätte ich das Trau -

Mgniß an das Gericht nach England einschicken können , aber ich
hätte aussagen und beschwören müssen , auf welche Weise ich dazu
gekommen und dies würde meinen Wohlthäter noch im Grabe be¬
schimpft und einen Makel an eine hochansehnliche Familie geheftet
haben . Ich beschwichtigte mein Gewissen gleich Lord Arthur mit
dem Gedanken : Curt ist ja auch ein rechtmäßiger Sohn und es
ist am Ende einrlei , wer das Gut für seine Nachkommen erbt ,
Sir Bernard oder Sir Curt . Jetzt , nach so langer Zeit konnte
ich auch nicht reden , man hätte mich als Hehler des Betruges zur
Rechenschaft gezogen . Beatrice und ihre Söhne litten ja keinen

Mangel , das hatte mein Herr sich selbst gelobt und ich wußte ,
daß er sein Wort hielt . "

„ Das that er auch , diese Ehre muß ich meinem Großvater
lassen "

, antwortete Harold , „ aber meine Mutter nahm seine
Unterstützung nicht an , sie war nur ein niedrig geborenes Mädchen ,
das aber Stolz genug besaß , Gnaden zurückzuweksen , wo es Rechte

beanspruchen konnte . Almosen begehrte meine gute Mutter nicht .
Aber wie haben Sie in Erfahrung gebracht , Mr . Strong , daß
ich in Westringham lebe ? "

„ Von dem Schicksale Ihres Bruders weiß ich nichts , aber
von dem Ihrigen schon. Sie kamen ja nach England . Ich kor-
respondire noch immer mit einem Freunde in England und dieser
schrieb mir zufällig , daß er einen Prozeß habe , den Mr . Baylis .
der Nachfolger des Mr . Scolt führe , aber eigentlich Mr . Harold
Charlton , der erste und geschickte Clerk . Da wußte ich nun , was
aus dem einen der Söhne Sir Bernards geworden . Jetzt , als
Sie bei mir eintraten , ist der letzte Zweifel an ihrer Identität
geschwunden , denn Sie sind das leibhaftige Ebenbild Sir Bernards :
O , Mylord , meine Tage sind gezählt , ich muß mein Gewissen frei
machen , bevor ich vor meinen Schöpfer trete . - Sind Sie edel

genug , mir zu verzeihen ? "

Die Blicke des Greises hingen ängstlich an Harolds Gesicht .

„ Von ganzem Herzen "
, erwiderte der junge Mann , Mr .

Strong die Hand hinreichend , die dieser an seine Lippen drückte .

„ So sterbe ich ruhig . Leben Sie wohl , Mylord , beeilen Sie
sich , daß Sie nach Hause kommen und ihr Erbe antreten , Lord

Walgram ist ein unwürdiger Sprosse des edlen Hauses , er muß
weichen von dem unrechtmäßigen Platze . Sollten Sie mein Zeug -

niß brauchen , so schicke man mir einen Gerichtsbeamten ins Haus
und ich will Alles wiederholen , was ich Jhiren erzählte . Gott

befohlen , Mylord , ich kann nicht mehr sprechen . "

Der Kopf des alten Mannes sank in die Kissen zurück und

seine Augen schlossen sich .

„ Der Vater ist zu Tode erschöpft "
, flüsterte Anna . „ Gehen

Sie jetzt , es ist bester , wenn er Sie bei seinem Erwachen nicht
mehr hier findet , ich werde ihm sagen , daß Sie schon auf der

Heimreise sind . "

„ Dies werde ich auch bald sein"
, antwortete Harold , indem

er Anna zum Abschied die Hand schüttelte .
„ Geben Sie uns baldmöglichst Nachricht , wenn Sie Ihre

Rechte erlangt haben , Mylord "
, bat Anna . „ Dies wird den

Vater erst vollends beruhigen ."

Harold versprach den Wunsch Annas zu erfüllen . Des an¬
deren Morgens mit dem ersten Zuge reiste er der Heimath zu .

18 . Kapitel .
Die Entrüstung über den schnöden Mord an einem wehrlosen

alten Manne war allgemein und das Leichenbegängniß Mr . Mil¬
fords so großartig wie lange keins gewesen . Ganz Westringham
und Umgegend betheiligte sich dabei . Was Eleonore litt in diesen
Tagen , mag sich der Leser vorstellen , doch kam nie ein Zweifel an
die Unschuld des Geliebten in ihr Herz , obgleich ^sir sich seine
plötzliche Abreise nicht zu erklären wußte . Der <squire jedoch
dachte anders , er wiederholte zu Eleonores größter Pein immer
und immer wieder , wie man sich doch in den Menschen täuschen
könne . Er hätte schwören mögen , daß dieser Mr . Charlton der

edelste und rechtschaffenste Mensch sei . Squire Mostyn schauderte
bei dem Gedanken , daß er einen Mörder freundlich eingeladen habe ,
sein Haus zu besuchen , ja , daß er ihm das Leben seiner Tochter
verdanke .

Außer dem Advokaten triumphirte noch jemand , nämlich Lord
Walgram . Nun blieb er unbestritten in seinem Rang und Besitz¬
thum , Harold war lebendig todt . Mochte sich auch das Trau -
zeugniß finden , ein verurtheilter Mörder konnte niemals Lord
Brackenburg werden und der andere Sohn Sir Bernards , Felix ,
hatte in all ' den langen Jahren kein Lebenszeichen mehr von sich
gegeben .

Schon fünf Tage waren vergangen , ohne daß man etwas
von Harold Charlton hörte . Man begriff nicht , daß der Telegraph
nicht in Bewegung gesetzt worden war , um des Schuldigen hab¬
haft zu werden , der Telegraph , der doch mit Blitzesschnelle den
Verbrecher in die Hände der Gerechtigkeit geliefert hätte .



Vorschlag , die Stellungen des Reichskanzlers und des Minister¬
präsidenten zu trennen , zur Sprache gekommen , aber nicht weiter
verfolgt worden sein .

Dem „ B . T ." zufolge ertheilte der Papst dem Fürstbischof
Kopp eine geheime Mission , die sich auf das preußische Schulgesetz
bezieht . Es ist nicht unmöglich , daß Dr . Kopp direkt mit dem
Kaiser verhandeln wird . (?)

Der Reichskanzler äußert sich noch nicht zur Krisis . Die
Unterredung Caprivi 's mit dem Kaiser ist von kurzer Dauer ge¬
wesen . Caprivi kehrte schon kurz nach 6 Uhr nach Berlin zurück .
Wie verlautet , ist es nicht gelungen , ihn zur Zurückziehung seines
Entlassungsgesuchs zu bestimmen . Caprivi habe vielmehr sich
solidarisch mit Minister von Zedlitz erklärt , als dessen Nachfolger
heute der Unterstaatssekretär Weyrauch im Kultusministerium , ein
hochkonservativer , hochkirchlicher Mann , genannt wird .

Damit ist das Schicksal der Schulgesetz -Vorlage besiegelt .
Ob , wie man vielfach annimmt , durch diese neueste Wendung der
Dinge auch die Stellung des Reichskanzlers Grafen Caprivi er¬
schüttert worden ist , muß abgewartet werden . Glaubhafte An¬
zeichen hierfür liegen bis jetzt nicht vor .

Deutsche - Reich .
Berlin , 31 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser hörte heute in Hubertusstock den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets und hatte darauf eine Besprechung mit dem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts . Prinz Heinrich , der von Hubertus¬
stock schon gestern zurückzukehren gedachte , wollte erst heute Nach¬
mittag wieder in Berlin eintreffen .

Großfürst Sergius von Rußland traf heute Nachmittag auf
dem Bahnhof Friedrlchstraße ein und nahm im Palais der Kaiserin
Friedrich Wohnung . Großfürst Sergius hatte , der „ Allg . R .- C . "
zufolge , die Absicht , auf der Durchreise dem Kaiser seinen Besuch
zu machen ; dieselbe konnte jedoch nicht ausgeführt werden wegen
der von den Aerzten des Kaisers für ihn als nothwendig erachte¬
ten Schonung .

Der Generaladjutant General der Kavallerie Graf Brandenburg
ist heute Abend 10 Uhr gestorben .

Berlin , 21 . März . Die „ Kreuzztg ." meldet : „ Caprivi
bleibt vorläufig Reichskanzler , er legt das Präsidium des Staats¬
ministeriums nieder . Die Entlassung des Grafen Zedlitz ist ge¬
nehmigt . Als Ministerpräsident wird Fürst Radolin und auch
Graf Stolberg genannt , als Kultusminister Geheimrath Nasse .

Karlsruhe , 21 . März . Der Großherzog ist durch eine
Erkältung genöthigt , das Bett zu hüten .

Hamburg , 21 . März . Die letzte Anwesenheit des Fürsten
Bismarck in Hamburg ist ihm augenscheinlich nicht gut bekommen .
Man erzählt aus dem Schlosse , daß der Fürst unwohl sei. Die
beabsichtigte Reise nach Magdeburg ist abgesagt . Die Gerüchte
über eine Demission des Herrn Direktor Ballin von der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrtgeseüschaft sind , wie die Hamb - Börsen¬
halle aus bester Quelle vernimmt , unbegründet .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . März . Der Reichstag erledigte heute den

Gesetzentwurf , betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung ,
nach kurzer Generaldebatte auch in dritter Lesung durch Enbloc -
Annahme . Der Gesetzentwurf , betreffend die Unterstützung der
Familien der zu Uebungen einberufeneu Reservisten , wurde nach
kürzerer Debatte fast einstimmig nach den Beschlüssen der Kom¬
mission angenommen , trotzdem der Staatssekretär v . Boetticher
erklärte , daß die von oer Kommission beschlossenen Aenderungen :
Erhöhung der Unterstützungshöhe , Fortfall der Bedingung der
Bedürftigkeit und Uebertragung der Last auf das Reich , bei den
Verbündeten Regierungen auf Widerspruch stoßen würden . Die
Novelle zum Unfallversicherungsgesetz , betreffend die Wahl der
Beisitzer , welche aus dem Hause heraus beantragt ist , wurde
genehmigt .

Preußischer La » - tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . März . Auf der Tagesordnung stand zunächst
die Berathung der Novelle zum Gesetz betreffend das Ruhegehalt
der emeritirten Geistlichen und die Fürsorge für die Relikten der
Geistlichen der evangelischen Landeskirche . Zur Geschäftsordnung
bittet Abg . Korsch , sofort in die zweite Berathung der Vorlage
einzutreten .

Abg . Richter : Wer vertritt denn eigentlich verantwortlich bei
diesem Gesetz die Staatsregierung ? Es ist doch notorisch , daß
der verantwortliche Minister für dieses Ressort um seine Entlassung
nachgesucht hat . Es ist ebenso notorisch , daß der Monarch seine
Entscheidung noch nicht getroffen hat , es ist also ein Interregnum
vorhanden . Parlamentarisch und konstitutionell ist es , die Verhandlung
über dieses Gesetz auszusetzen .

Minister Miguel : Eine Verzögerung in der Berathung der
Vorlage würde der Staatsregierung sehr unerwünscht sein.

Schließlich wird der Antrag Richter auf Vertagung ange¬
nommen .

Es folgt die erste Berathung der Welfenfondsvorlage . Abg .
Richter ist mit dem Princip der Vorlage einverstanden . Wir sollen
nur der Krone die Vollmacht ertheilen , ihrerseits durch Verordnung
die Aufhebung der Beschlagnahme herbeizuführen . Diese Vollmacht

ist zeitlich nicht begrenzt . Wenn also zur Zeit eine Aufhebung
der Beschlagnahme nicht erfolgen sollte , würde die Vollmacht fort -
dauern auch unter anderen Ministern , anderen Verhältnissen ,
anderen Voraussetzungen . Die Auseinandersetzung zwischen Preußen
und dem Herzog von Cumberland ist nicht so einfach . Es wäre
festzustcllen , ob aus dem Fonds etwa Revenuen vorhanden und
wie diese verwendet worden sind . Es werden sich da vielleicht
wunderbare Ueberraschungen ergeben . Es heißt , daß aus den Re¬
venuen die Garnisonskirche in Hannover gebaut , aber noch nicht
fertiggestellt ist . Wer baut dann weiter ? Auch die Pensionsan¬
sprüche des Staatsraths Meding sollen auf diese Revenuen
übernommen sein. Wie steht es damit ? Auch der Kardinal
Melchers soll zu den Kostgängern des Fonds gehören . Meine
Freunde halten die kommissarische Berathung der Vorlage für un¬
bedingt erforderlich . Gerade in einer Zeit , die reich an scharfen
Wendungen ist , dürfen die parlamentarischen Befugnisse nicht durch
neue Vollmachten an die Krone geschmälert werden .

Minister Mizuel : Das Haus weiß , daß die Vorlage hervor¬
gegangen ist aus der hochherzigen Initiative des Kaisers , der den
Zeitpunkt für gekommen erachtete , die Beschlagnahme aufzuheben
und den Wunsch hatte , der Provinz Hannover ein Zeichen seines
Vertrauens zu geben . Es bedurfte auch der Beschlagnahme nicht
mehr nach den loyalen Erklärungen des Herzogs von Cumberland .
Das Staatsministerium hat daher nicht gezögert , einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen in der bestimmten Absicht , sobald noch einige
geschäftliche Angelegenheiten erledigt wären , unverzüglich zur Auf¬
hebung der Beschlagnahme zu schreiten . Die Aufhebung dieser
Beschlagnahme war der Zweck des Gesetzes , nicht eine Vollmacht
für unbestimmte Zeit , sie ist nur gewählt mit Rücksicht daraus
daß noch geschäftliche Angelegenheiten zu erledigen waren , welche
zweckmäßiger vor der Aufhebung erledigt würden . Es ist erwünscht ,
alle diese Fragen erst klar zu stellen , damit nicht hinterher sich
Schwierigkeiten ergeben . Auch in der kommissarischen Berathung
würde Auskunft über Einzelfragen nicht gegeben werden können .
Wenn vielleicht die Hoffnung bestehen sollte , daß in der Kom¬
mission über jeden einzelnen Verwendungszweck Aufklärung gegeben
würde , so ist diese Hoffnung unbegründet . Die Regierung ist zu
einer Rechnungsablage über die Verwendung nicht verpflichtet .
Der Fonds war für politische und polizeiliche Zwecke bestimmt .
Das Schweigen bedeutet in diesem Falle nichts . (Heiterkeit .) Da
allgemeine Uebereinstimmung darüber vorhanden ist, daß die Be¬
schlagnahme aufgehoben werden soll , so kann ich nur empfehlen ,
keine Verzögerung cintreten zu lassen . Die Staatsregierung ist
erfreut , daß sie mit der Verwaltung des Welfenfonds fortan nichts
mehr zu thun haben wird . Wir dürfen hoffen , daß die Aufhebung
in der Provinz Hannover weitere Beruhigung schaffen wird auch
bei denen , welche in dem Fortbestand des Welfenfonds eine Be¬
hinderung erblickten für die volle Versöhnung mit den historischen
Thatsachen . Der Herzog von Cumberland wird rach dieser Vor¬
lage die Revenuen des Fonds , deren Bestandtheil das Fideikommiß
des braunschweig - lüneburgischen Hauses bildet , sofort erhalten , die
Erträge aus den Allodien , etwa im Werthe von 1 Will . , werden
ihm als Kapital zufallen . Ich kann nur den Wunsch aussprechen ,
daß Sie ohne kommissarische Berathung schon heute der Vorlage
ihre Zustimmung geben .

Abg . v . Heereman begrüßt die Aufhebung der Beschlagnahme
welche mit dem Rechte unvereinbar war , mit Befriedigung und
hält unter der Voraussetzung , daß die Regierung selber die noth -
wendigen Maßregeln ergreifen wird , eine kommissarische Berathung
nicht für nothwendig .

Abg . Krause (natl .) spricht sich für eine Verweisung an eine
Kommission aus .

Minister Miquel : Es kann nicht zweifelhaft sein , daß das
ganze Werk sich glatter abwickeln wird , wenn vor Aufhebung der
Beschlagnahme über die Einzelfragen eine Verständigung mit dem
Herzog von Cumberland herbeigeführt wird . Da alle einverstanden
sind , ist die Verweisung an eine Kommission nur eine Gcschäfts -
ordnungssache , aber ich kann den Grund für eine solche nicht
einsehen . Der Zweck, der damit verbunden wird , wird ja jedenfalls
nicht erreicht werden . Sie werden nach der Kommissionsbcrathung
nicht mehr und nicht weniger wissen , als vor derselben . (Heiterkeit .)

Abg . v . Tzschoppe (freist ) : Die freikonservativs Partei ist
bereit , die Regierung in dieser Frage zu unterstützen , sie ist in¬
dessen mit Rücksicht auf den gewählten Weg nicht ohne Bedenken
und beautragt daher gleichfalls kommissarische Berathung .

Abg . Sattler (natl .) spricht als geborener Hannoveraner zur
Vorlage seine Zustimmung aus , regt indessen mit Rücksicht auf
ein etwaiges Scheitern der Verhandlungen eine zeitliche Begrenzung
des Verordnungsrechtes an . — Die Vorlage wird darauf an eine
Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen .

Ausland .
Pest , 21 . März , Nach amtlichen Berichten nimmt die Hun -

gersnoth im Frenczimmer Comitat immer mehr zu . 3000 Men¬
schen sollen thatsächlich Hunger leiden .

Rom , 20 . März . Im Vatikan herrscht große Bestürtzung
über die neue Wendung der Dinge in Deutschland . Aus guter
Quelle verlautet , die päpstlichen Nuntien zu München und Wien
erhielten Instruktionen , nach denen die Centrumspartei alles auf¬
bieten solle , um den Sieg des Liberalismus bezüglich des Volks¬
schulgesetzes zu verhindern . Auch Herr v . Schlözer verweilte

Niemand ahnte , daß die Nemesis bereits ihre furchtbare
Macht enlfaltete , um den wahren Uebelthäter ans
Licht zu ziehen , daß unmittelbar nach dem vorigen
Kapitel geschilderten durch den Koroner geführten Untersuchung
des Thatbestandes auf dem Schauplatz des Mordes bei dem
Staatsanwalt gemacht worden waren , welche jeden Verdacht dieses
Beamten von Harold nahmen und ihn auf die richtige Spur
lenkten .

Hätte Eleonore eine Ahnung davon gehabt , sie würde ihre
schönen Augen nicht trübe geweint haben . Das arme Mädchen
war in einem Zustande des Kummers und der Angst , der , wenn
er lange so andaucrn sollte , unzweifelhaft die Gesundheit unter¬
graben hätte . Edward Baylis brachte jeden Abend in Westring¬
ham Hall zu und dies war für Eleonore das Unerträglichste .
Diesen kalten , spöttisch mitleidigen Augen zu begegnen war ihr
die größte Pein , daher es für sie eine Erleichterung war nach
dem Essen im Garten umher zu wandern . Wenn sie auch bei
ihren Spaziergängen nicht mehr hoffen konnte mit Harold zu¬
sammen zu treffen , so hatten dieselben wenigstens das gute , sie
für eine Weile von der Gegenwart ihres verhaßten Vetters zu
befreien . Nur gestern Abend , am Montag , hatte Eleonore eine
Ausnahme gemacht und war nicht in den Garten gegangen , da
es ungewöhnlich kühl gewesen war . Es wollte ihr scheinen , als
sei diese Ausnahme von der Regel ihrem Vetter nicht angenehm
gewesen , wahrscheinlich erwiderte in Empfindung des Widerwillens
gegen ihn und war ebenfalls froh von ihr für kurze Zeit befreit
zu sein . — In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag war der
Mord verübt worden , heute war es Dienstag . Edward Baylis
war wie gewöhnlich zu Tische bei seinem Onkel . Als das Essen
vorüber war , nahm Eleonore einen Shawl um ihre Schultern ,
setzte eine Kuputze auf und eilte hinaus in den Garten . Edward
Baylis sandte ihr einen Blick hämischen Triumphes nach.

In trübe , schmerzliche Gedanken verloren , wandelte das arme
Mädchen in den Gängen des Gartens umher , ihr Herz klopfte in
wilder Angst , denn ihre Phantasie spiegelte ihr das entsetzliche
Bild vor , wie man den Geliebten als gefesselten Mörder vor den
Richterstuhl schleppte .

Ziemlich lange wanderte sie ruhelos umher , als sie zu ihrer
Verwunderung hörte , daß die Parkthüre , die herein in den Blu¬
mengarten führte , leise öffnete und trotz der schon herrschenden
Dunkelheit gewahrte sie einen Mann , der vorsichtig in den Garten
trat . Der Mann näherte sich ihr leise.

„ Wer seid Ihr ? Was wollt Ihr ? " fragte Eleonore er¬
schrocken. „ Warum schleicht Ihr Euch hier herein in der Dun¬
kelheit ? "

„ Aengstigt Euch nicht , Miß Mostyn , ich bin lein Dieb .
Mein Name ist Nicholas Black , ich habe eine Botschaft für Sie ,
Miß . "

„ Eine Botschaft ? Vielleicht einen Bries ? Gebt her " , sagte
sie hastig . „ Von Harold "

, dachte sie , indem sie die Hand an ihr
wild klopfendes Herz hielt .

„ Ich habe keinen Brief , Miß , aber Mr . Charlton möchte
Sie sprechen . "

„ Mich sprechen ? Um Gotteswillen , wo ist er ? "

„ Pst , Miß ! Nicht so laut . Wenn Sie mit mir kommen
wollten ! Außen vor dem Parkthor sitzt eine Dame in einem
Wagen und wartet aus Sie . Die Dame wird Sie an die Eisen¬
bahnstation nach Westringham fahren . Mr . Charton sitzt im Zuge ,
der nach London fährt . Sie können ihn sehen und sprechen und
wieder zurück sein bevor man Sie hier vermißt , denn der Zug
hält nur zehn Minuten , in längstens einer Stunde sind Sie
wieder hier . "

gestern außergewöhnlich lauge im Vatikan . Trotzdem verhehlen
die vatikanischen Kreise nicht ihre Niedergeschlagenheit , sowie die
lebhafte Erregtheit gegen die Ausschlag gebenden Persönlichkeiten
in Berlin .

Paris , 19 . März . Die Berliner Ministerkrisis hat hier einen
großen Eindruck hervorgerufen ; im Allgemeinen wiegt hier das
Gefühl der Schadenfreude vor , da man sich der trügerischen Hoff¬
nung hingiebt , daß durch dergleichen Erschütterungen die Autori¬
tät Preußens und der innere Zusammenhang des deutschen Reiches
geschwächt werde ; selbst wenn Caprivi sein Abschiedsgesuch zurück¬
nehme , sei das Prestige des Reichskanzlers dem Ausland gegenüber
nicht mehr dasselbe wie früher .

Brüssel , 21 . März . Anläßlich der Maifeier hat die Regie¬
rung beschlossen, zur Verstärkung der Garnison von Brüssel die
Altersklasse der Miliz von 1888 und für die Garuisonen der
Provinzen die Altersclassen der Miliz von 1888/89 zum 28 . April
einzuberufen .

Lüttich , 21 . März . In der Nacht zum Sonntag entdeckte
eine Polizeipatrouille an dem Hause des Polizeichcfs Miguon eine
Flasche , welche eine Dynamitcartouche zu enthalten schien. Der
Zünder war in Brand gesteckt worden , aber infolge des engen
Halses der Flasche erloschen .

Petersburg , 20 . März . Der König von Rumänien hat
an das unter dem Vorsitze des Großfürsten -Thronfolger stehende
Nothstandscomite einen Beitrag von 10000 Francs gegeben .

Libau , 20 . Mänz . Auf dem gestern Abend zn Ehren der
Amerikaner veranstalteten Festessen sagte der amerikanische General¬
konsul Crawford in einer Ansprache , Alles , was Amerika für Ruß¬
land gethan habe , trete weit hinter den Dienst zurück , welchen
Rußland vor dreißig Jahren Amerika erwies , als es seine Flotte
entsandte , um den Vereinigten Staaten bei der Aufrechterhaltung
ihrer Unabhängigkeit Unterstützung zu bringen und verhindern
zu helfen , daß denselben einer der schönsten Sterne aus ihrer Nati¬
onalflagge geraubt werde . Der Delegirte des Nothstandscomites
Gras Bobrinsky dankte dem Generalconsul für seine Worte und
brachte ein Hoch auf Philadelphia und die Vereinigten Staaten
aus .

New Jork , 21 . März . Der Präsident von Venezuela hat
abgcdankt . Caracas ist zu den Aufständigen übergegangen . Crcsso
ist zum provisorischen Präsidenten ausgerufen worden .

Marine . >
8 Wilhelmshaven - 22 , März . S . M. Torp .-Div .-Boot „V6 " ist >

heut« Morgen zu einer viertägigen UebungSfahrt in See gegangen . >
—. Ter s!s erster Olfizier S . M. Pzrsrzg. „ Beowulf" kommandirtc W

Kopt .-Lieut. Wahrendorff ist znr Information hier eingetroffen . I
— Kiel, 21 . März . Durch A . K.-O . ist dem Seekadetten I

Seebohm und dem H .'izer Lindner von S . M . Panzerschiff I
„ Deutschland " für den muthigen Versuch und die Bemühungen >
den Matrosen Neyen am 11 . Dez. v . I . im Kieler Hafen vom >
Ertrinken zu retten eine Allerhöchste Belobigung ertheilt . — »
Das Panzerschiff „ Oldenburg " ist gestern von Wilhelmshaven I
kommend hier eingetroffen und in den Verband des Manöver - >
geschwaders getreten , welches demnächst gleichwie das vollzählig I
hier anwesende Uebungsgeschwader in der nächsten Woche mit den »
regelmäßigen Schiffsübungen beginnen wird . ( N . O . Z .) I

— Kiel , 21 . März . Briefsendungen für das Manöverge - I
schwader bestehend aus den Schiffen „ Baden " , „ Bayern "

, „ Olden - I
bürg — Und das Uebungsgeschwader — aus den Schiffen „ Krön - I
Prinz " , „Friedrich der Große "

, „Friedrich Karl " und Aviso >
„ Wacht " — sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . I

— Danzig , 21 . März . Die Korvette „Prinzeß Wilhelm " ist I
in Neufahrwasser angekommen . »

— Paris , 21 . März . Aus Hiyitzres wird gemeldet , daß «
das gesammte Geschwader zur Begrüßung der Königin Viktoria R
eingetroffen sei. Der Herzog und die Herzogin von Battenberg , »
Großfürst Peter , die Hcrzöge von Leuchtenburg und Oldenburg I
mit Gemahlinnen , sowie Fürst von Montenegro werden erwartet . »

— Tauls« , 21 . März . Während des Manövers fuhr ein »
Torpedoboot in einen Panzerkreuzer . Das Torpedoboot ist ver - W
lvren und der Panzerkreuzer schwer beschädigt . W

Lokales .
Wilhelmshaven, 22 . März . Unter gewaltigem Andrange des

Publikums wurden heute Nachmittag die vier auf S . M . S .
„ Siegfried " Verunglückten zur letzten Ruhe bestattet .

Wilhelmshaven, 22 . März . In den nächsten Tagen dürfte
im Reichstag die dritte Lesung dess Marine -Etat vorgenommcn
werden . Wahrscheinlich wird dann die Forderung für die Korvette
„ L " bewilligt werden .

Wilhelmshaven , 22 . März . Das freundliche Wetter der
letzten Tage ist dem Bauaewerk sehr zu statten gekommen . Wo
die Bauarbeiten des Winters wegen unterbrochen waren , sind sie
jetzt wieder ausgenommen . Das Rathhaus ist nunmehr vollständig
unter Dach . Ter Thurm hat in den letzten Tagen die Holzver¬
schalung erhalten . Die Giebel sind in ihrer ursprünglichen Form
wiederhergestellt , sodaß sich jetzt schon das stattliche Gebäude in
ver von den städtischen Kollegien gewählten Form präsentirt . Die
jetzt vom Magistrat benützten Räume im Bahnhofsgebäude , wie
die über denselben belegenen Privatwohuungen , müssen spätestens
bis 1 . Mai 1893 geräumt sein . Um diese Zeit gedenkt die Eiscn -

„ Ach , das kann ich nicht thun "
, sagte Eleonore ängstlich .

„ Wäre er doch lieber hierher gekommen . Fahrt allein an die
Bahn und sagt ihn ich will im Park auf ihn warten . "

„ Wo denken Sie hin , Miß ? " antwortete Nicholas . „ Er
kann jeden Augenblick gefangen genommen werden , wenn man ihn
erkennt , er ist natürlich verkleidet und wird ein anderes Aus¬
sehen haben , aber das thut nichts , Sie werden ihn schon kennen . "

„ Mr . Charlton ist nicht in England, " sagte Eleonore . „ Ich
weiß , daß er verreist ist . " j

„ Nein das weiß Ich besser , er ist in England , er war die s
ganze Zeit versteckt, nun will er Staubaus machen . Weiß der j
Teufel wo er versteckt war . Mr . Charlton ist schlau und führt 1
die Polizei an der Nase herum , das war ja nur eine Finte
mit der telegraphischen Depesche , begreifen Sie denn das noch
nicht ? " >

„ Ihr lügt , Mann !" fuhr Eleonore auf , „ das Hausmädchen
hat bestätigt , vaß er eine telegraphische Depesche erhielt , die ihn
zur Reise veranlaßte . "

, ,Na , mag es sein wie es will , dann ist er er eben nicht
weit verreist gewesen "

, antwortete Nicholas verlegen . „ Soviel ist
gewiß , daß er jetzt flüchten will und daß er im Zuge sitzt. Ver¬
steckt war er und zwar recht geschickt das muß ich sagen . "

Eleonores Herz zog sich krampfhaft zusammen . Der Gedanke
fiel ihr sehr schwer aufs Herz , daß sich Harold in der Schmugg -

lerhöle versteckt haben könne . — Dann war er aber nicht un - !

schuldig . — Sie mußte Gewißheit haben um jeden Preis . —
Aber wars klug von ihr sich fremden Leuten anzuvertrauen ?

Nicholas Black schien ihre Zweifel zu errathen .

(Fortsetzung folgt .)



bahnverwaltung die Räume für das Bureau der Güter-Expcdktion
bezw . zu Bcamtenwohnungen iu Benützung zu nehmen.

Wilhelmshaven , 22 . März . Unter Vorsitz des Herrn Focken
hielt gestern der Bürgergesangverein im Vereinslokal eine General¬
versammlung ab , in welcher zunächst seitens des Schriftführers
die Rechnungslegung für das abgelaufene Jahr erfolgte. Am
Schluß derselben wurde noch besonders auf die größeren Auf¬
führungen des Vereins während des letzten Jahres hingewiesen.
Der Vorsitzende gab seiner Freude hierüber Ausdruck und bat, dem
Verein ein gleich reges Interesse auch im kommenden Jahr be-
thätigen zu wollen . Demnächst erfolgte die Wahl der Rechnungs¬
prüfer . Dieselbe fiel auf die Herren Mühlhoff , Räthjen und
Zange . Die dann vorgenommene Wahl des Vorstandes endigte
mit der Wiederwahl der bisherigen Mitglieder ; jedoch wurde an
Stelle des Herrn Hümme, der eine nochmalige Wahl abgelehnt
hatte , Herr Haase als stellvertr . Vorsitzender gewählt.

Wilhelmshaven , 22 . März . Die Krankenkasse der vereinigten
Gewerke hielt gestern Abend im RiemannschenLokal eine zahlreich
besuchte General - Versammlung ab , welche sich zunächst mit der
Führung des Rechnungswesens beschäftigte . Der bisherige Rech¬
nungsführer hatte wegen des Anwachsens der Geschäfte eine ge¬
ringe Erhöhung der Remuneration beantragt , welche die Versamm¬
lung jedoch ablehnte . Es wurde daher beschlossen, Herrn Wesenick
mit Führung der Kassengeschäfte zu beauftragen , der sich hierzu
für die bisherige Entschädigung bereit erklärt hat. In dem
hierauf von den Rechnungsprüfern erstatteten Bericht fand sich
gegen die Kassensührung nichts einzuwenden.

WtlhelmShaveu , 22 . März . Es wird vielfach bemerkt , daß
Graf Knyphausen-Lützburg nunmehr seinen Sitz im Herrenhause
iu Berlin eingenommen hat.

Wilhelmshaven , 21 . März . Der Besuch , den das deutsche
Kreuzergeschwader Anfang dieses Jahres einzelnen Hafenplätzen
Brasiliens abstattete , hat den dort ansässigen Deutschen Gelegen¬
heit geboten, die Vertreter unserer Kriegsmarine in gastfreiester
und herzlichster Weise bei sich aufzunehmen und sie mit Kund¬
gebungen des wärmsten Patriotismus zu feiern. Was aus diesen Fest¬
lichkeiten ganz besonders hell hervorklang , das war das Gefühl
der Freude und des Stolzes über die Kraft und Energie , welche
die Besatzung des Geschwaders bei dem Eingreifen in die chile¬
nischen Wirren im vorigen Jahre betätigte , und über das ebenso
besonnene und umsichtige wie humane Auftreten , das Offiziere und
Mannschaften bei der Einmischung in die inneren Händel jenesStaats an den Tag gelegt. Die Genugthuung und das Selbst¬
gefühl, welches das Erscheinen der deutschen Kriegsflagge an der
Küste Brasiliens weckte , fand seinen Widerhall in den deutschenBlättern daselbst , die in zahlreichen Artikeln , Gedichten und Fest¬
schilderungen über die Einzelheiten dieses Besuches berichteten. Eine
Reihe solcher Artikel enthält namentlich die Koloniezeitung von
Joinville, wo das Geschwader mehrere Tage verweilte und wo
ihm von Seiten der deutschen Bevölkerung ein glänzender Empfang
zu Theil wurde . In dem „ Willkommensgruß "

, den die genannte
Zeitung den wackeren Seefahrern entgegen ries , war hervorgehoben,
wie auch die seit langer Zeit in Brasilien lebenden und mit dem¬
selben verwachsenen deutschen Stammesgenossen doch mit ganzer
Liebe an der alten Heimath hingen , daß ihnen auch im fremden
Lande das Bewußtsein , dem deutschen Stamm anzugehören , nicht
verloren gegangen sei , und wie ihr Herz warm für Deutschland
schlage. Als die Boote , welche die Offiziere an Land führten ,
herannahten , stellten sich der Krieger- , Schützen- und Turnverein,der Sängerbund und die Schüler mit ihren Fahnen und Bannern
am Hafen auf , und zwölf weiß gekleidete junge Damen , mit
schwarz -weiß-rothen Schärpen geschmückt, bildeten um die Landungs¬
treppe einen Halbkreis . Die Sprecherin derselben überreichte dem
Admiral Valois, als derselbe das Land selbst betrat, einen Lor¬
beerkranz und bewillkommnete ihn mit einigen herzlichen Worten .
Sodann richtete der Vorsitzende des Festcomitees unter anderen
folgende Worte an denselben : „ . . . . Die Ankunft des deutschen
Geschwaders zu einer Zeit , wo unser Adoptivvaterland von be¬
dauerlicher Krisis bedroht ist , muß der hier erwachsenden Gene¬
ration den Beweis bringen , daß Deutschland auch uns nicht ver¬
gessen , daß es, wo es auch immer sei , für das Wohl und Wehe
seiner Kinder , seiner Angehörigen einzutreten , gewillt ist. Herr
Admiral Valois aber und seine Herren Offiziere verkörpern uns
den Ruhm , die Herrlichkeit und die Macht des deutschen Reichs
und so rufe ich aus vollem begeisterten Herzen : „ Die deutsche
Marine und insbesondere ihre hier anwesenden Vertreter, sie leben
hoch ! " Der dem Geschwaderchef überreichte Lorbeerkranz trug auf
weißer Atlasschleife die Widmung : Dem deutschen Geschwader S .
M . Schiffe „ Leipzig" , „ Sophie"

, „ Alexandrine "
, gewidmet von der

Bevölkerung Joinvilles , Kolonie Donna Franziska , Staat Santa
Catharlna. Nebst dem für die Herren Offiziere vom deutschen
Club veranstalteten Festmahl , und Ball fanden auch für die Mann¬
schaften Tanzfestlichkeiten am Lande statt , bei welchen den deutschen

Matrosen von den Mitgliedern eines Festcomitees in liebens¬
würdigster Weise die Honneurs gemacht wurden . Vor der nach
zweitägiger Rast erfolgten Weiterfahrt des Geschwaders stattete
der größere Theil der deutschen Bewohner Joinvilles den Ge¬
schwaderschiffen einen Besuch an Bord ab.

Wilhelmshaven , 22 . März . Nach dem nunmehr auch dem
Reichstage zugegangenen neuesten Berichte der Reichsschuldenkom¬
mission wurden am 30 . Juni 1891 vom Reich infolge des Krieges
von 1870/71 nach den Gesetzen vom 27 . Juni 1871 , vom 4.
April 1874 und vom 21 . April 1886 noch an 3286 Offiziere,
Militärärzte , Beamte u . s . w . Pensionen im Jahresbetrage von
7960908 M . gezahlt. Davon bezogen 44 Generale und General¬
lieutenants bezw . Admirale und Viceadmirale 432 852 Bk . , 77
Generalmajors bezw . Kontreadmirale 576 622 M . , 168 Obersten
bezw . Kapt . z . S . 950 476 M. , 222 Oberstlteuts . 869 645 M . ,
522 Majors bezw . Korv .-Kapts. mit Majorsrang 1 590 478 M . ,
700 Rittmeister und Hauptleute bezw . Kapt .-Lieutenants z . S -
1 382 030 M . , 445 Premierlieuts. bezw . Lieuts. z . S . 542 654
M . , 686 Sekonde-Lieuts . bezw . Fähnrichs z . S . 832 405 M . , 74
General - und Oberstabsärzte 221 868 M . , 128 Stabs- , Ober¬
und Assistenzärzte 195 588 M . , 3 Deckoffiziere 4658 M und
217 Beamte aller Grade 361 632 M.

ARs Zer NNKkßKK- «NS Se« PrstzAz .
Rüstersiel , 21 . März . Der sich mehr und mehr fühlbar

machende Mangel an Heu hat die Preise für dies stark begehrte
Nahrungsmittel so in die Höhe getrieben, daß 3 ^ bis 4 M . für
den Centner bezahlt werden . — Der Preis für das lOpfündige
Schwarzbrot ist in letzter Zeit in vielen Orten Jeverlands um
5 Pfg. gefallen.

8 ReustadtgödenS , 21 . März . Der hiesige Männergesang¬
verein „ Immergrün " hat gestern Abend im Gasthofe des Herrn
O . Geldes hies . einen Gastabend abgehalten . Die Lieder wurden
mit großem Beifall ausgenommen.

Barel , 21 . März . Das gestern Abend im Saale des 's otel
„ EbolH" stattgcfundene Konzert des Jeverschen Mannergesang¬
vereins hat allseitige Befriedigung hervorgerufen .

Varel, 19 . März. Bei der gestern und heute abgehaltenen
mündlichen Abiturientenprüfung an der hiesigen Landwirthschafts -
schule, der der Schulrath Ramsauer und Geh . Kammerrath Rüder
beiwohnten, erhielten die 13 Prüflinge das Retfezeugniß.

Rastede, 19 . März. Gestern sollte hier eine Hochzeit gefeiert
werden. Alles war schon vorbereitet , die Braut hatte den Festschmuck
angelegt, die Trauzeugen waren erschienen und der Gang zum
Standesamte sollte angetreten werden , doch eins fehlte noch, nämlich
der Bräutigam. Derselbe hatte sich schon am frühen Morgen aus
dem Staube gemacht und konnte nicht aufgefunden werden ; so
wurde die ganze Feier zu Wasser.

Vechta, 17 . März . Heute morgen fand auf dem hiesigen
Großherzoglichen Amtsgericht eine Versammlung der Gläubiger
des früheren Pastor Müller aus Goldenstedt statt . Wegen Krank¬
heit konnte dieser selbst nicht hierher gebracht werden . Es wurden
die unterschlagenen Summen genau festgestellt , welche eine Höhe
von 340000 Mk . aufwiesen. Durch den Verkauf der Immobilien
Müllers wurden ungefähr 25000 Mk . erzielt , wovon etwa 5000
Mk . als Gerichtskosten u . s. w . abgehen, sodaß die Gläubiger sich
mit 5 bis 10 pCt. zufrieden stellen müssen .

Norde«, 18 . März . Gestern hielt die Norder Fischerei -Ge¬
nossenschaft ihre Jahresversammlung ab . Laut Jahresbericht be¬
trug die Einnahme aus dem Frisch -Fischerei -Betriebe pro 1891
9461 Mk . , die Ausgaben 9611,77 Mk. , die Abschreibung auf die
Kutter 200 Mk . , so daß ein Verlust von 350,77 Mk . zu ver¬
zeichnen ist. Die Heringsfischerei ergab eine Einnahme von
29,826,20 Mk . Ausgaben und Abschreibungen zusammen
28,549,11 Mk . , mithin wurde mit der Heringsfischere! ein Ueber-
schuß von 1277,09 Mk. erzielt.

Norden , 21 . März . Nach Fertigstellung der Haltestelle Nord¬
deich werden die direkten Badezüge von Berlin, Köln , Hannover
re. nicht mehr in Norden halten , sondern von Emden unmittelbar
bis Norddcich gehen . Die hiesige Geschäftswelt, welche dadurch
erheblich geschädigt wird , will bei dem Herrn Regierungs -Präsi¬
denten vorstellig werden, um eine Abänderung des Fahrplans zu
erwirken.

Leer, 18 . März . Wie man hört , soll sich ein Mehrsteuer¬
betrag für die hiesige Stadt gegen früher von ca . Mk . 6000 ergeben.

Leer , 19 . März . In der gestern abgehaltenen 20 . ordent¬
lichen General - Versammlung der Ostfriesischen Bank in Leer wurde
dem Vorschläge des Aufsichtsraths und der Direktion gemäß die
Vertheilung einer Dividende von ? i/z PCt . beschlossen.

Rurich , 19 . März . Der gestern und heute hier abgehaltenen
Stutenköhrung waren 115 Thtere zugeführt ; hiervon wurden 49
zur zweiten Besichtigung zugelassen . An Prämien wurden ins -
gesammt 4000 Mk . für 21 Stuten vertheilt .

Emde«, 21 . März . Zu Gandersum feierte Pastor Houtrouw,
Verfasser der Geschichte Ostfrieslands , unter lebhaftester Teil¬
nahme der Gemeinde, sein 60jähriges Dienstjubiläum .

Vermischter .
—* Coblenz , 21 . März . In der verflossenen Nacht er¬

stach Lieutenant Salisch vom 28 . Infanterie -Regiment den Kauf¬
mann Weimann im Streite . Weimann war sofort todt .

—* Stuttgart , 19 . März . In der vergangenen Nacht
wurde in einem hiesigen Juwelierladen ein frecher Einbruch ver¬
übt , bei welchem von den Dieben Waaren im Werthe von
15,000 Mk . gestohlen wurden .

— * Anderlues , 21 . März . In der Grube 2 hat eine
neue Explosion stattgefunden . Ein großes Feuer ist ausgebrochen,
und da es an genügendem Wasser mangelt , so wird eine neue
Katastrophe befürchtet.

—* Rom , 21 . März . In Folge des Erbebens auf den
Liparischen Inseln am 16 . d . sind auf der Insel Alicudi fünf
Häuser eingestürzt, sowie mehrere Gebäude auf der Insel Ftlicudi
beschädigt .

— * London , 20 . März . Eine Bestie in Menschengestalt,
Frederich Deeming aus Btrkenhead bei Liverpool , hat seit Mitte
vorigen Jahres nicht weniger als 9 Menschen umgebracht. Der
Unhold war seit längerer Zeit verheirathet , hatte aber seine Nei¬
gung einer anderen Frau zugrwendet. Um sich mit dieser ver¬
ehelichen zn können, durchschnitt er seiner Frau und 4 Kinder die
Kehle , versteckte die Leichen unter dem Küchenboden und vermauerte
sie in Cement . Dann ging er mit der zweiten Frau nach Austra¬
lien , wurde ihrer aber bald überdrüssig und machte es mit ihr
und ihren beiden Kindern genau so wie mit der ersten . Die '

Polizei entdeckte durch Zufall die Leichen und nahm den Mörder
fest . Derselbe leugnet bisher .

— * Brüssel , 19 . März . Dem Patriote zufolge wäre die
Ursache der Katastrophe in Anderlues auf den Racheakt eines
gegen die Direktion des Bergwerkes erbitterten Arbeiters zurück¬
zuführen .

—* Cherbourg , 18. März . Die deutsche Bark „ Wanderer "
wurde in den hiesigen Hafen eingebracht, weil sie durch den Sturm
seeuntüchtig gemacht worden war. Der Capitän und ein Mann
der Besatzung sind ertrunken .

Kirchliche Rsch
Am Mittwoch den 23 . d . Mts.

Gottesdienst .

richten .
Abends 6 Uhr Passions -

Tkiden -Domaste schwarze, weiße und farbige von Mk. s,ss
bis Mk . 12,40 per Meter <ca . 35 Qual .) vers . roben - und stückweise porto-
und zollf .ei Las Fabrik-Dspot 0. Ilenueber^ (K. u. K. Hofl.) 2itri«k.
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

WUYelmShaveu, 22 . März .
, Leihbaul , Mal« WiHelmShE.

4 PLt. Deutsche RetchSasleih , . . . .
S4'

z PL" LMche RetchSaulrth « . . . .
3 PL' do. . . .

4 pLt . preußisch« consoiwirt« Anleih« .
3-/,pTt. do. . .

4 PLt. do . . .
S/i PLt. OlderrS . LonsolS . . . . .

8»PLt. Oldenburg. KommmtÄ-R-MP .
4pLi . do . de. SW « !

Ss/z pLt . do. do

Kursbericht der Oweuburgischm Spm-
gekauft verkauft
106 .48 107,—
S8,70 S9 .25
84.48 85,—

106,20 106,78
98,60 98,38

84,45 85,—
98,— 99,—

. 101,— —
SIMM. 121,25 —

94.- -
S-Z PLt. Oldenb. Bvdendedit-Mmrdbrief« (kündbar ) 99,— —
N/. pLt . Bremer Staatsanleihe . 98,70 —
3 Mt. Otdenburgisch « Prämienanleihe . . . . . 127,80 128,60
4 PLt. Estin-Lübecker Prtvr.-OS!igatto»K . . . 101,— 102,—
Nt, PLt. Hamburger EtaatSrent « . . . . . . 96,70 —
4 pLt . Pfandbr . der Rhein. Hypoth^Banl

Serie 62—64 101,00
3-/.M Pfandbrief« der Rhein. Hypothekenbank . 84,10
4 pLt . P fandbr. d . Prentz. Bodes-KrÄtt-Mies-Bssi

vor 1900 nicht anSloSbar . 101,50
Wecht . auf Amsterdam kurz für Tuld. 100 in Mi. 168 .40
Wechj. auf Lo -Sou kurz für 1 LA . in Mi . . . . 20,365
Wechs. ans Newrorl kurz für 1 Doll , kr Mt. . - 4,16

101,55
94,65
102,05
169,20
20,465
4.21
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Verdingung .
Die Lieferung von Schweinefett,

Deckspsropfen , Mauersand, Füllsand ,
Lehm , Pferdedünger , Kuhdünger und
Torfstren für das Etatsjahr 1892/93
soll am 28 . März 1892 , Nachmittags
4l/z Uhr, öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Schweinefett"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . März 1892 .Wilhelmshaven , den 16 . März 1892 .
-Mii -rnche Werft ,

Uerwattungs -AötHeimng

Bekanntmachung.
Die Lieferung von H3400 ge¬

walzten schmiede - eisernen I-Trägern
zum Bau der Pump-Statton Hierselbst
soll vergeben werden . Angebote sind
versiegelt und mit der entsprechenden
Aufschrift versehen bis znm Termine , -

den zi . März t». Js .,
Vorm . Ili/z Uhr ,

an die Unterzeichnete Verwaltung ein¬
zureichen , wo auch die Bedingungen zur
Einsicht ausliegen . — Abschriften SO
Pfennig .

Wilhelmshaven , den 19 . März 1892 .

Kaiserliche
^Marine-GarmsollvermaliMg .

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranschlags über

die Einnahmen und Ausgaben der Ge¬

meindekasse pro Mai 1892/93 liegt
vom 23 . d . M. an auf 14 Tage zur
Einsicht der Behelligten Im Sachtjen -
schen Wirthshause Hierselbst öffentlich aus.

Heppens , den 21 . März 1892 .
Der Gemeindevorstand .

Athen .

Ausverdingung.
Zur Herstellung von Entwässerungs -

Anlagen find ca . 150 laufende Meter
Thonrohre , 15 Ctm . lichte Weite, zu
liefern und zu legen , sodann 3 Schlamm-
kastcn incl. Material -Lieserung herzu-
steüen . Die Bedingungen liegen bis
zum 27 . d . M . beim Unterzeichneten
aus, und wird Termin zur Ausverdin¬
gung am Montag, den 28 . d . M . im
Sachtjen 'schen Wirthshause , Abends 8
Uhr , angesetzt .

Heppens , den , 21 . März 1892 .
Der Gemeindevorstand .

A then.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . an der Noonstraße

kill gklllMlgkl Laden
nebst Wohnung , evtl, auch ohne Woh¬
nung , für eine Filiale passend.

Nähere Auskunft ertheilt

Rechnungssteller.^
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer .
Grenzstraße 58 , Part.

AnMeiheu gesucht
für einen prompten Zinszahler

- ^
gegen hypothekarische und sonstige Sicher¬
heit und 50/y Zinsen aus sofort evcnt.
später. Näheres durch

Rechnungssteller.
Das vorznglicb eingerichtete

Hans .
Krvnprinzenstraße 3 , ist zum 1 . Oetbr.
d . I . bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen evtl , zu vermiethen.

Näheres beim Bew . d . H.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuug für ein¬
zelne Leute, zum 1 . Mat.

Tonndeich Nr . 42 .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine freundliche Ober -
wohunng Verl . Gökerstr. 12 .

Zu vermiethen
Die möbl . Wohnung von H.

Baumeister T 0 rnierist zum 1 . April
miethsrei.

Nachricht in der Exped. d . Bl .

Miethfrei
moblirte WohNUNg nebst Burschen¬
gelaß. Christians ,

Rolyes 'schloß.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Laden nebst Woh¬
nung an bester Lage der Stadt . Preis
750

'
Mk . x . g.

Näheres Bahnhofstr . 1 .
Zu vermiethen

ein freundliches Zimmer zum 1 . April.
Marktstcaße 12 , 1 Treppe .

ZU mikthkn gesucht
zum 1 . Mai oder später ein kleiner
Laden nckt bescheidener Wohnung und
geräumiger Werkstatt. Offerten unter

L . 108 an die Exped . d . Bl.
Wegzngshalber ist eine noch neue

IioMttinrichtung
im Ganzen oder Einzeln unter der
Hand zu verkaufen .

Wallstraße 24 g,

Mig zu verkaufen
auf sofort eine milchgebende , sowie eine
trächtige Ziege .

Wilhelmshaven , Werftstraße 2

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die Nach -
mittagsstnndcn von 1 . April ab .

Bismarckstr. 35 k, 1 Tr .

Habe noch eine Parthie schönes
frischgedroschenes

Bohnenstroh
zu verkaufen.

I M . Abrahams ,
Neuender-Miengroden .

Mehrere Mädchen
von hier und auswärts , mit sehr guten
Zeugnissen, die kochen und Plätten können,
suchen Stellung aus 1 . Mai und gleich,
ferner zu vermiethen sind noch
mehrere große und kleine

Wohnaiigei»
ans Mai und mehr , junge Leute können

Logis
erhalten . Näberes vei

Frau BnchWNld, Nachw.-Bureau,
Neuviemen , Grenzstr . 3.

auf sofort oder später cin Lehrling .
I . D . W . Eiters ,

Schorn,tetnfegermelster .

Gesucht
ein Geselle und ein Lehrling .

» . k'. Schuhm . ,
Tonndeich, Schulstr . 3.

Gesucht
zu Mai ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Kivlrlvi »,
Noonstraße 103 .



Wenn Ick mir gestatte , 8is auf
mein nwIanAieickes Lettew^esckäit
aoiwerksaw 20 wacken , IIsZt 68 in
Ikrew tzi ^ tzQSQ Interesse , weine
OMrts nickt nnkerneksicktlAt 2 n
lassen . Das VON wir N6N eln^s-
Inkrte Latent - Lebnlir - L^stew kei
der LülInvA von Dsekketten ertrsnt
8iok sinsr grossen Leliektkeit . Ls
liefen einige Letten , naok diesew
Lastern gefüllt , in W6W6W Oesckälts-
looals 2nr freien LesicktiAnn^ ans .
Dis VorrwAe des Latent -LeAnlir-
Lvstsms sind : stets ^leiokwässi^
vertkeilts Füllung , nnd rur LnIInnxs
AbnüAt 6in kedentend kleineres
tzuantnw Leckern ocker Daunen ,
rveskaik cker kreis ckes Lettes sied
sekr erwässiAt. Ick rverde allen,
veelcke ikre Letten naok ckiesew
neuen 8vstsw uw ^eänckert Kaken
^vollen, es Ae^sn Aerinxes Lnt^elt
kesorASN. dlawentlick Hotels , veloke
ikre Letten naok weinein neuen
Latent - Re^ulir - 8z-stew uwäncksrn
lassen ocker neu ansekallen , werden
kalck in cken Rnk, die Kesten Letten
2 u Kaken , kowwen .

Nein Daxer in Lettkedern unä
Daunen ist seist neu gefüllt . Ick
Kaks äackurok ca . 80 grosse Leckern
sacke au« Antsw dicktew Deinen
leer kekowwen , vsloke ick Aerne ,
veil es wir dakür an Llats wandelt ,
sekr kiiÜA ak^eken wöckte .

In Lsttckrell, Lsäerleinen . Atlas ,
Daunsnoöner etc. liefere ick das
Leste . Mckcksw ick wit einer
grossen Fabrik kür die näodstev
ckakrs einen Diekerun̂ svertraZ ab-
Aesoklossen, verkaufe ick setöt einen
vor^üAlioken Lett -Atias , der ükerall
pro Äeter 1,25 LIK . kostet , kür
90 Ltz . pro Listen

Lei Lsckark kitte ick uw Ikren
§eü Lesuok oder Lroken 2u ver¬
langen .

Lookavktungsvoll

knsdriok ffoting.
Umzugs halber 2 gute, hochtragend

Ziege « und ein Haufen Dünger
zu verkaufen.

Kopperhörn , Hauptstraße 10.

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen von 14
bis 15 Jahren .

Zu erfr . in der Exp . d . BI .

Gesucht
um 1 . Mai ein Hausmädchen im
Ilter von 15 Fs 16 Jahren , welches
n Handarbeit erfahren ist.

Frau Dr . Dithumr .

Gesucht
auf gleich ein StMldenmädchkN oder
Frnn für den Vormittag.

Oldenburgerstr . 16.

Gesucht
auf sofort ein Schvhumchergefelle .

Neubremen , Grenzstr . 47 .

Abhanden gekommen
ein Handstock , Malakarohr mit fil
bernem Knopf, eingravirter Name
0 . L . AsokoL Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung . Roonstr . 84a

Verloren
ein Maulkorb mü Marke Nr . 14.

Näheres in der Exped . d . Bl -

Demjenigen, der Wer den
Verbleib meines

Irveivades ,
welches am Montag , den
14. d. Mts . , Abends zwi¬
schen 7 vis 8 Uhr, von
BurgHohenzollern abhan¬
den gekommen, Näheres
mittheilt , so daß mir das
Rad wieder zugestellt wer¬
den kann.

MH. i. d. Cxped. d. Bl.
kstiMek'icseklile Wenbui'g i . Kk.
Zeughausstraße Nr . 6 . Sommer-Se¬
mester 9 . Mai . Programme rc . durch

den Direktor H . Diesen er.

Größtes Lager in

. w-.
»-» DurchMasseneinkäufe ( 100 St .) bin ich für diesesJahr im Stande , Fahrräder aus der berühmten

-8 Fabrik von DürkoPP , Bielefeld mit Polster, Dunlop und Patent-Heale , pneumatischen
Reifen zu ganz enorm billigen Preisen abgeben zu können . Jeder Maschine wird von ^der

^ ^Fabrik aus ein Garantieschein beigegeben .
Laternen, Sattel , Glocken , Oel, sowie alle Zubehörteile stets vorräthig.

IMvulvvoi -

,
14.

Xl ' inipl' inr8N8! l' kl88e 1. Xkonpi' iliren8tl'L88S 1.Willielmsliavsn . ^
<-rv § rÄLÄst: 1869 .

^ nkortiKUvss von DrlloLsllollgil allor 4 .rt

Aktien ,
Adresskartsn ,
Arkeitskücker ,
Lsslellriettöl ,
Lilancen ,
Briefköpfe,
Lroseküren ,
Oircnlare ,
Oontobnoker ,
Deklarationen ,
Dixlowe ,
LinladnnAskrieke,
Linl ad nnZskarten ,
Finlasskarten ,
LwpkanAskesokeiniAnn̂ en,
Ltiguettev ,
Lakrpläire ,

l-ieferung in

als :
Fakturen ,
Fraoktkriets ,
dekrauoksanrveisnnMN ,
Oeiegenksits -Dedickte,
Dock^eits-dediokte ,
Dock^eits-Hadderadatscke ,
XataloAe,
Xosten -AnsckläAe,
DiskerrwASWttel ,
Llaknkriske,
Neworanden ,
Llenns,
Llietkkontrakte ,
Llotas,
Lloti^^ettel ,
Llakate ,
Fostkarten ,

LroKrawwe ,
(jwttrwZen ,
LscknnnAön,
8p6i86kartön,
8tatnteo ,
Laksllsn ,
Landkarten ,
Lan2ordnnnASN,
Lkeater - nnd Ooncertkillets ,
VerloknvAskriefs ,
VerloknnZskarten ,
Visitenkarten ,
Voliwaokten ,
LVeckssi-Lokewas,
Weinkarten ,
2situn §8-Lei1aA6n

etc . etc.
kürrester Lrist ru äussvrst billigvn Preisen.

liÄAtzr von 8oIir6ib - Uüä kostpapitzrtzü etv .

rNilitär °verein.
Mittwoch , den 23 . März Abends

8 Uhr im Vereinslokal
austcrordentliche

GkimlmsilMlms.
Vorstandswahl .

Der Vorfitzende.

' 1
Rock-Facons ,

in schwarz und farbig . Auswahl
grotz, Preise mäßig.
V . 4 ? . Vühvinnnn ,

Wilhelmshaven .

Warnung !
Wir machen darauf aufmerksam, daß

immer noch

FeuerauMder
in den Handel gebracht werden , die dem
Aeußeren nach den unseligen wohl ähn¬
lich, an Qualität aber bedeutend ge¬
ringer sind .

Unsere Feueranzünder tragen den
Verkaufspreis „IO Pfg ." und außer¬
dem unsere ganze Firma, worauf wir
aufmerksam machen .

H . Lagler L Co ., Breme «.
Beste » amerik.

SpSvlL
empfiehlt billigst

Vk . ll. llenksn.

'1
die anerkannt vollkommensten

1>ianinos u. Flügel
der Jetztzeit ,

"WG
mvfiehlt in reicher Auswahl zu Fabrik¬

preise«

Chr. Klm, Kremen,
Domshof 1V/18, » lltsl 8tnllt lesnlifui'l
Filiale d . K. K . Hofplanofortefabrik .

Eigene Reparatur-Werkstatt . Kata¬
loge rc . gratis und franko .

Knsbsn-
IkieoI4 nrüge,

von guter Qualität und ele¬
ganter Ausführung.

ö H. Lührmann,
Wilhelmshaven .

Anfang nächster Woche treffen die
Kartoffeln ein , bitte noch um gefl.
Bestellungen, dieselben werden auch
Banterstraße Nr . 14, Part. , gern ent¬
gegengenommen.

I . B . Egberts .
1 Dreirad, 2 HochrSder

n. 1 zweisitziges Dreirad
habe billigst zu verkaufen .

Bismackstr. 14.

Z»
"

^
ein tafelförmiges

M Alavier . ^
Hinterstr. 14.

Habe ein gut erbaltcncs

Dveivad
z« verkaufen ev. gegen eine Rovcr-
maschine umzulauscken.

B . F . Kuhlmanu,
Bismarckpr . 17 .

Verloren
ein Hnudemanlkorb mit Marke
Nr . 101 . Gegen Belohnung abzugeben
eib Wwe. fDan »in «i '8, Bismarckstr. 5 .

» » «Illing
von

ch liiemeM Uliimscliek.
Größte Auswahl in

MHumschinen
der verschiedensten Systeme aus nur ersten Fabriken .

Zugleich bemerke , daß mir der Alleinverkauf von den hier
von Herrn Görgens eingeführten Maschinen aus der berühmten Fabrik
von Frisier und Roßmann für Wilhelmshaven und Umgegend über¬
tragen worden ist, welche ich äußerst billig empfehle.

LangMrige Gurklntie - Ugierrilbi miril graiis eMM .
LZW Ersatztheile stets vorräthig.

alle Hautunremigkeiteu und Hautansschläge, wie !
Mitesser , Finnen , Flechten » Leberflecke, übel ,
riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

2ct -rlHos-
v. ösrgmnnn a 0o ., lleosßsn , L St . Sl> Pf. bei !
W . Morifse , Roonstraße 75 , und .
C . Hutmacher's Drogerie , R on
fteaße, in Wilhelmshaven .

Wieder vorräthig :

Blumenkohl Rosenkohl,
Mrfinger, Rothkohl «nd

Spinat.
Frau V « »«, Roonstraße 16 .

ist noch vorhanden :
Ammerländ . Speck «nd Wurst ,
Mehl , Gries , Graupen , Hafer¬
grütze , Nudel « «. Sago , ämm -
liche Hülsenfrüchte , dw SorNn
roher ». gebrannter Caffee ,
gemahlener Zucker, Pflaume »,
Rsfine « «. Corinthen , Stärke ,
Bla «, Pottasche « . Bleichfoda ,
Cichorien, fämmlüche Gewürze ,
Bürsten -Waaren , Porzellan -
Waare « re.

Z . V. Lgbevtr.
Möblirte Wohnung zu ver

mielhen. Fr edltchstr. 5 .

Ein großen Bestand

in reeller , guter Qualität , für den
Ausnahme -Preis von

:r,?z Mk.
L. 8 . Lüvrnikuui ,

Wilhelmshaven .

Empfehle schöne blaßrothe , Dabersche

Raetsffelir,
L Centner 4,50 Mk.

C . MättViNv, Hm^ ftr. ö .

Ersuche um Zustellung meiner
Rechnnngen

bis zum 25 . d . M.
Banck,

Geheimer Baurath .

Geburts -Anzeige
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines Töchterchen
zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , den 22 . März 1892 .
f? Sl»eI »oI und Frau ,

Marie geh . Schröder .

Todrs-Älykige.
Heute starb unser am 3 . Febr.

geborener kleiner Sohn
Theodor .

Dieses statt Ansage.
Die trauernden Eltern

Th . Hemmen
u . Frau Marte geb . Harbers.

Wilhelmshaven , 21 . März 1892.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 24. d . M -, Nach¬
mittags 2 Uhr von Banterstr. 6
aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem uns betroffenen
schmerzlichen Verlust sagen Allen unfern
innigsten Dank.

CH. Wagner ,
nebst Frau und Kindern .

Redaktion Druck »nd Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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